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Wallfahrten sind seit Jahrhunderten zentraler Be-
standteil katholischen Glaubenslebens. Dabei be-
schränkt sich die Relevanz von Wallfahrten nicht 

auf die liturgisch-rituelle Praxis der Katholischen 
Kirche. Vielmehr erstreckt sie sich auch auf lokal-

politische, soziale und gesamtgesellschaftliche 
Zusammenhänge, wie diese Studie anhand der 
Untersuchung bedeutender regionaler Wallfahrts-

orte in der Markgrafschaft Baden-Baden zeigt. 
 

Die jeweiligen Akteure verbanden unterschiedliche 
Interessen mit dem Wallfahren. So bot die Teil-
nahme an einer Wallfahrt neben den naheliegen-

den religiösen Gründen auch den einfachen Bevöl-
kerungsschichten die Möglichkeit, dem gewöhnli-

chen Alltag zeitweise zu entrinnen. Die badischen 
Markgrafen sahen in Wallfahrten hingegen auch 
die Gelegenheit zur Erweiterung ihres Herr-

schaftsgebiets und verbanden damit territoriale 
Interessen. Und ausgerechnet die Speyerer Bi-

schöfe manifestierten sich im Zeitalter der Aufklä-
rung als Kritiker mancher Wallfahrtspraxis. 
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